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I S E N G R I N D - N E W S 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 
 

Die Sommerferien sind eine Zeit der Entspannung und des 
Wiedersehens mit Familie und Freunden. Nun hat ein aufre-

gendes neues Kapitel begonnen.  
Die ersten Wochen sind bereits vergangen, und es ist uns 

eine Freude, die neuen Eltern und Kinder nochmals herzlich 
willkommen zu heissen.  
Wir wünschen allen Familien ein freudiges und erfolgrei-

ches Schuljahr. 
 

In den folgenden Artikeln werden 
die Schülerinnen und Schüler unserer 

Schule von verschiedenen Highlights 
aus unserem Schulalltag der vergan-

genen Monate berichten. Diese Bei-
träge spiegeln die Begeisterung und 
das Engagement unserer Schüler-

schaft wider und zeigen, wie vielfäl-
tig und bunt das Schulleben bei uns 

ist. 
 

Seit unserem letzten Newsletter im 
März konnten die Kinder neben ei-
nem spannenden und abwechslungsreichen Unterricht viele 

aufregende Dinge in ihren Klassen erleben. Besondere Hö-
hepunkte waren dabei sicherlich das Urban Surfing bei der 

Hardbrücke, Ausflüge in Museen und die Badi sowie ver-
schiedene Klassenlager. 

 
Ausserdem kamen alle Schülerinnen und Schüler bei unse-

ren Gesamtschulanlässen wie den Vollversammlungen und 
dem Sporttag zusammen. Der Elternrat führte vor den Som-
merferien einen Melonenverkauf durch, an welchem sich 

alle Klassen und die Kindergärten mit wohlschmeckenden 
Melonenstücken versorgen konnten. Diese gelungenen An-

lässe gaben allen die Gelegenheit sich besser kennenzuler-
nen, sich auszutauschen und gemeinsam Spass zu haben.  

 

Am Ende des Schuljahres führten wir unseren schuleigenen 
Wellentag erfolgreich durch. Die Kinder der neuen Klassen 

konnten dabei ihre zukünftigen Lehr- und Betreuungsperso-
nen kennenlernen. Dies gab allen Beteiligten Sicherheit und 

stimmte die Kinder neugierig auf den Schulstart nach den 
Sommerferien. 

 
Auch im Sommer-Ferienhort können wir auf viele erlebnis-
reiche Momente zurückblicken. Es wurde fleissig gespielt 

und gebastelt oder im horteigenen Minipool geplanscht. In 
der Turnhalle konnten sich die Kin-

der bei ihrem Lieblingsspiel 
«Würfelfussball» austoben und im 

Freibad ihren Mut auf der Riesenrut-
sche beweisen. Der Besuch des Fifa-

Museums war ein tolles Erlebnis 
und das Mittagessen im Alterszent-
rum Wolfswinkel für die Kinder, 

sowie auch die BewohnerInnen sehr 
eindrücklich. Der Züri-Zoo, die 

Schiffsfahrt zum Zürihorn und die   
Josefswiese waren weitere von den 

Kindern gewünschte Ausflugsziele. 
 

Wir sind erfreut, dass wir einen sehr positiven Start in das 

neue Schuljahr erleben durften und gespannt auf die tollen 
Erlebnisse, welche sich den Kindern und uns allen bieten 

werden. Wir möchten uns an dieser Stelle bei Ihnen für die 
wertvolle Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen bedanken. 

Gemeinsam werden wir dafür Sorge tragen, dass auch das 
neue Schuljahr ein erfolgreiches und erfülltes Jahr für Ihre 

Kinder wird. 
Nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen der Bei-
träge aus der Schülerschaft. 

 
Herzlich Ihr Leitungsteam Im Isengrind 

Monika Reyes Morel, Barbara Bläuer, Adrian Stössel und 
Martin Lewa 

Ich bin mit meiner Klasse, also der 
Klasse 3b von Herrn Zahn und der 4. 
Klasse von Herrn Frei in die Badi Al-
lenmoos gegangen. Als erstes gingen 
wir dort mit einem Tram, da mussten 
wir aber nur ganz kurz fahren. Meine 
Freunde und ich haben gegen die Mäd-
chen mit Wasserpistolen gespielt.  Das 
war cool, weil unser Team gegen das 
Mädchenteam gewonnen hat. Das hat 
sehr viel Spass gemacht. Dann bin ich 
vom Dreimeterbrett gesprungen. Wenn 
ich von so hoch runterspringe, fühlt es 

sich so an, als ob ich fliege. Das war 
das Beste am ganzen Tag und ich war 
sehr stolz auf mich. Um 10:00 Uhr gab 
es endlich die wohlverdiente Znüni-
pause. Ich habe mit meinen Freunden 
Äpfel, Nüsse und kleine Würstchen 
gegessen, das war sehr lecker und wir 
haben alles geteilt. Nachdem wir uns 
gestärkt hatten, bin ich und meine 
Freunde auf die grosse Wasserrutsche 
gegangen. Es waren ich und Ernest, 
Jonas, Gabriel, Mehdi, Rayan und 
noch Luca. Der erste war ich und ich 

war wahnsinnig schnell! Ich war 
schneller als alle anderen. Irgendwann 
war es dann leider schon 12:00 Uhr 
und die Lehrer meinten, dass wir uns 
umziehen sollen. Also zogen sich alle 
um und packten ihre Sachen. Dann 
gingen wir wieder mit Herrn Zahn und 
Herrn Frei zur Tramhaltestelle und 
fuhren nach Hause. Es war ein richtig 
toller Tag und ich hoffe, dass wir das 
bald wieder machen werden.  
 
Alex, Klasse 3b                                                    

Ein wunderschöner Baditag 
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Auf was man sich in der 5. Klasse freuen kann 

In der fünften Klasse kann man sich auf 
verschiedene Sachen freuen. Zu den 
absoluten Highlights zählen natürlich 
das Klassenlager und der eigene Com-
puter.  
Die 5. Klasse ist sehr cool, aber auch 
wahnsinnig anspruchsvoll. Es gefällt 
mir eigentlich sehr gut und die meisten 
Sachen finde ich toll. Man hat in diesem 
Jahr auch zum ersten Mal Französisch 
und dazu kommt noch, dass man nun 30 

Lektionen pro Woche Schule hat. Das 
sind 3 Lektionen mehr als in der vierten 
Klasse und schon recht streng. In Fran-
zösisch lernt man zu Beginn die Sachen, 
welche es in der Schule gibt und die 
Wochentage. In Mathematik haben wir 
mit Bruchrechnen gestartet. In Deutsch 
mussten wir eine eigene Geschichte 
schreiben und in Englisch stiegen wir 
mit der Unit 1 ein. Es gibt schon am 
Anfang des Schuljahres tolle Sachen zu 

machen, wie beispielsweise die ver-
schiedenen Ausflüge. Ich war mit mei-
ner Klasse in der Allmend Zürich, wo 
wir einen Workshop zum Thema Bio-
diversität hatten. 
In unserem Klassenlager im Sommer 
gehen wir nach Neuchâtel. Darauf freue 
ich mich besonders und bin gespannt, 
was wir alles machen werden. 
 
Tjade, Klasse 5b 

Die letzte Vollversammlung 

In der ersten Schulwoche nach den 
Sommerferien haben wir immer eine 
Vollversammlung, an der alle Schul-, 
und Kindergartenkinder und natürlich 
Lehrpersonen dabei sind. Wie an jeder 
Vollversammlung haben wir uns auf 

dem unteren Pausenplatz 
getroffen und gemein-
sam das Isengrindlied 
gesungen. Anschliessend 
durfte jede Klasse einen 
Ballon steigen lassen. 
An jedem Ballon hing 
ein Zettel mit Wünschen 
fürs neue Schuljahr oder 
Zauberwörter. Zudem 
hat jede Schülerin und 
jeder Schüler einen Zet-
tel von seiner Lehrper-
son bekommen, auf dem 
ein Symbol abgebildet 

war. Dann hat Herr Stössel uns den 
Auftrag gegeben, Kinder mit dem glei-
chen Symbol und der gleichen Farbe 
zu suchen und es zu begrüssen. Man 
konnte mit dem Kind auch über die 
Sommerferien sprechen.  

Unser allererster Schultag ist bereits zwei 
Jahre her, aber wir können uns noch ge-
nau daran erinnern. Es war ein richtig 
magisches und tolles Erlebnis, das wir 
wahrscheinlich nie vergessen werden. 
Wir lernten unsere Lehrerin Frau Bläuer 
kennen und waren das erste Mal in einem 
Klassenzimmer. Wir freuten uns sehr 
darauf, endlich schreiben und rechnen zu 
lernen. Wir haben ein Schreibheft bekom-
men und unsere Müttter durften auch mit 
ins Klassenzimmer kommen und uns be-
obachten. Für uns war es besonders, einen 
neuen Menschen, unsere Lehrerin, ken-
nen zu lernen.  Und es war natürlich sehr 
schön, dass wir ein paar Kindergarten-
freundinnen in der Klasse hatten. Das hat  
uns auch geholfen, dass wir uns nicht so 
alleine fühlten.  
 
Eva und Charlotte, Klasse 3a 

Unser allererster Schultag 

Vor etwa einem halben Jahr fingen 
die Bauarbeiter neben dem Primar-
schulhaus Im Isengrind an zu bauen. 
Zuerst war es ein grosser Graben, 
danach entwickelte sich der Graben 
immer weiter. Verschiede Maschinen 
fuhren vor, wie beispielsweise unter-
schiedlich grosse Bagger und Kra-
nen. Es wurde zudem ein Findling 
ausgegraben, der wiegt anscheinend 
etwa 67 Tonnen. Der gefundene 
Findling ist ein Sedimentgestein, das 
sich aus zwei unterschiedlichen, sich 
abwechselnden Gesteinsarten zusam-
mensetzt: einerseits aus einem dun-
kelgrauen, feinkörnigen Kalk mit 
Fossilresten, andererseits aus einem 
rötlich-bräunlichem, groben Quarz-
sandstein. Das Gestein ist mit weis-
sen Adern durchzogen, die mit Kalzit 
verheilte Klüfte darstellen. Diese 
Adern entstanden viel später und 
hängen mit der Bildung der Alpen 

zusammen, erläutert das Amt.        
Das neue Sekundarschulhaus sollte 
2025 fertig sein, ich bin gespannt ob 
sie das schaffen, denn es gibt noch 
sehr viel zu tun. Im Moment haben 
wir keinen Schulgarten mehr, wegen 
dem Neubau vom Sekundarschul-
haus. Das finde ich sehr schade, aber 
das ist jetzt halt so und wir können 
nichts dagegen machen. Dafür haben 
wir aber immer noch unseren gros-
sen Pausenplatz, darüber bin ich sehr 
froh. Es wäre wirklich schade, wenn 
dieser auch wegkommen würde. Ir-
gendwie habe ich ein wenig Angst, 
dass uns die Oberstufenkinder ärgern 
aber irgendwie finde ich es auch 
cool. Ich bin ja dann auch schon älter 
und fast in der Oberstufe. Vielleicht 
gehe ich ja dann in diesem Gebäude 
in die Schule.  
 
Julie, Klasse 4b 

Das neue Schulgebäude 
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Der Sporttag 

Der Sporttag im Mai, 
war wie immer ein Er-
eignis, auf welches wir 
uns besonders freuten. 
Aber dieses Mal war es 
anders, vor allem bei 
unserer Klasse. Bei die-
ser Stufe bekommt man 
nämlich sogar eine Me-
daille, wenn man es auf 
den dritten, zweiten 
oder auf den ersten 
Platz schafft. Dieses 
Mal nahm es irgendwie 
jeder ernster. Patrick hat 
es sogar geschafft, ei-
nen 6.Klässler auf der 
Rennbahn zu überholen. 
Und Elina, die bis jetzt 
noch nie auf den ersten 
Platz gekommen ist, hat 

es geschafft, den 1.ten Platz zu besetzen. Es fing an mit ein 
paar Aufwärmübungen und anschliessend die verschiede-
nen Disziplinen: Hochsprung, Weitsprung, Weitwurf, 800 
Meterlauf und 60 Meterlauf. Zwischendurch gab es auch 
kleine Pausen und mini Spiele, falls man noch warten 
musste, so wie Tauziehen, Frisbee und Hula-Hoop. In den 
Pausen konnte man auch seinen leckeren Znüni essen und 
ein bisschen ausruhen. Etwas anderes auch Cooles war die-
ser Posten, bei dem man entscheiden konnte, ob man Fuss-
ball, Basketball, Federball oder Volleyball spielen wollte. 
Wenn man aber zu müde war, konnte man sich auch ein-
fach ein bisschen ins Gras legen. Am Schluss vom Vormit-
tag versammelten wir uns alle noch im Kreis. Herr Zurlin-
den hat uns erklärt, was wir am Nachmittag noch machen 
würden: Huckepack, Memorystafette und eine normale 
Stafette.  
Der Mittag war fertig. Wir gingen wieder ganz normal zum 
Fronwald und wir wurden in Gruppen aufgeteilt. Es ging 
wie geplant weiter. Wir sind angekommen, es schien sehr 
schön zu sein, aber nach etwa zehn Minuten fing es an zu 

regnen. Wir dachten, es würde aufhören zu regnen, aber es 
wurde noch stärker. Dann haben die Lehrpersonen entschie-
den, dass wir mit der Gruppe ins Schulhaus gehen und dort 
verschiedene Spiele spielen, zum Beispiel etwas mit Stan-
gen, wo man drüber gehen musste und Gordischer Knoten. 
Nun passierte etwas Unlogisches. Als ob es nicht schon kalt 
genug war, wurden uns noch Glace verteilt. Die Glace war 
aber sehr fein und wir haben uns darüber gefreut. Leider 
konnten wir die Spiele am Nachmittag nicht fortführen. 
Trotz diesem Gewitter war mindestens der Vormittag lustig 
und spannend. 
 
Elina und Patrick, Klasse 5b 

An der Schule Im Isengrind werden die Kinder in der vier-
ten Klasse neu durchmischt und bekommen neue Klassen-
lehrpersonen. Dies ist zum Teil eine grosse Umstellung, 
deshalb habe ich Maren aus der 4. Klasse befragt, um mehr 
herauszufinden 
 
Ist es für dich schwierig gewesen, die Klasse zu wechseln? 
Zuerst fand ich es nicht so toll, aber jetzt find ich es sehr 
cool. 
 
Bist du traurig, dass du nicht mehr mit all deinen Freunden/
innen in der Klasse bist? 
Ja ich war sehr traurig, aber jetzt vermisse ich sie nicht 
mehr so fest. Ich sehe sie ja in den Pausen wieder. 
 
Was findest du besonders cool in der vierten Klasse? 
Das wir so einen tollen Lehrer haben, wir machen richtig 
coole Sachen. 

Was hast du an dem Wellentag gemacht? 
Wir haben gezeichnet. 
 
Was ist der Unterschied zwischen der 3. Klasse und der 4. 
Klasse? 
Herr Frei gibt uns mehr Freizeit, sodass wir selbständig 
arbeiten können. 
 
Wie findest du deine neue Lehrperson? 
Herr Frei ist nett und cool. Ich freue mich auf die nächsten 
Jahre mit ihm 
 
Vielen Dank Maren und weiterhin viel Spass in der Mittel-
stufe! 
 
Bigna und Judit, Klasse 4a und 4b 

Interview mit einem ganz neuen Viertklässler 
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Ende der 5.Klasse war unsere Klasse in Zürich Hardbrücke im 
Urban-Surf surfen. Dieses tolle Erlebnis konnten nur ganz weni-
ge Klassen aus Zürich machen und Frau Gstöhl hat dafür ge-
sorgt, dass wir unter diesen Klassen waren. Wir gingen wie je-
den Morgen ganz normal in die Schule. Natürlich mussten wir 
unseren Badeanzug mitnehmen. Wir fuhren dann mit Bus und 
Bahn zum Urban-Surf in Zürich Hardbrücke. Dort angekommen 
mussten wir noch einen Moment warten, da wir etwas früh dort 
waren. Danach ist jemand vom Urban-Surf gekommen und hat 
uns eine Einführung gegeben. Es wurde erklärt wie man auf dem 
Surfbrett stehen und sich bewegen muss. Wir wurden nach der 
Einführung in drei Gruppen eingeteilt, ich war in der dritten 
Gruppe. Dann durfte sich die erste Gruppe umziehen gehen. Sie 
bekamen Helme und ein T-Shirt zum Überziehen. Dann mussten 
sie zuerst ohne Surfbrett auf die Welle springen, um ein Gefühl 
zu bekommen, wenn man runterfallen würde. Als das alle ge-
macht hatten, bekam jeder ein Surfbrett. Das musste man mit 
einem Bändel am Bein anmachen. Danach wurden wir auf eine 
Seite zugeteilt (Je nachdem ob man Rechts- oder Linksfüssler 
ist). Die ersten Versuche waren sehr wackelig, aber die Mitar-
beiter haben uns geholfen und Tipps gegeben. Sobald man vom 
Surfbrett runtergefallen ist, wurde man über die Welle zurück 
gespült und hinten herausgezogen. Alle haben einander angefeu-
ert und es war sehr lustig zuzusehen, wie die anderen Kinder 
gesurft sind. Nach einer Weile durfte sich die 2.Gruppe umzie-
hen gehen. Die Kinder, welche die Wellen bereits geritten sind, 
konnten sich trocknen und auch den anderen Kindern von der 
2.Gruppe zusehen. Sie durften auch ein paar mal surfen und 

wurden immer besser. Frau Hintermann hat sich auch getraut und ist bei der 2.Gruppe mitgesurft. Als alle etwa gleich viel 
Mal gesurft waren, durften wir (die 3.Gruppe) uns umziehen und wir bekamen das Material der andren Gruppe. Es lief alles 
super, obwohl wir alle am Anfang etwas Respekt hatten. Wenn man keine Lust mehr hatte, konnte man auch einfach vom 
Surfbrett abspringen. Nach einer Weile mussten wir auch raus, weil eine andere Klasse kam. Am Ende konnten wir es alle 
viel besser als zu Beginn. Meiner Meinung nach ging es viel zu schnell vorbei. Als wir auch getrocknet waren, bekamen 
wir alle noch ein Glace von Frau Gstöhl, es war sehr lecker. Dieser Ausflug war der beste, den ich jemals gemacht habe! 
Sehr schade, dass dieser so schnell vorbei ging. 
 
Siona, Klasse 6a 

Ein tolles Surferlebnis 

Im Schülerrat diskutiert man viele Sachen, zum Beispiel vor Kurzem 
hatten wir über das Schulmaskottchen gesprochen. Fast alle Schülerin-
nen und Schüler zeichneten Ideen, wie das Schulmaskottchen aussehen 
könnte. Wir wählten die Zeichnungen aus, die zu unserer Schule am 
besten passten. Am Schluss wählten wir ein schönes Bild mit einem 
lustigen Raben. Das Maskottchen sehen wir jedes Mal, wenn Vollver-
sammlung ist. Frau Byland leitet den SuS-Rat und fragt bei jedem Tref-
fen, was und wie man 
etwas ändern bzw. ver-
bessern könnte. Manch-
mal gibt es auch schon 
genaue Ideen und wir 
machen einen Plan da-

zu. Ich finde es cool im Schülerrat, weil man viel reden kann und auch weil 
wir gute Ideen für unsere Schule einbringen können. Unser Pausenkiosk ist 
zum Beispiel so entstanden. Was auch toll ist: Immer am Ende des Jahres 
haben wir ein kleines Abschlussfest. Für das nächste Fest haben wir abge-
macht, draussen Spiele zu spielen, wenn es schön ist. Sonst spielen wir 
drinnen im Singsaal. Darauf freue ich mich schon sehr. 
 
Estelle, Klasse 3b 

Schülerinnen– und Schülerrat 
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Viele Erstklässler haben dieses 
Schuljahr neu im Schulhaus Im Isen-
grind gestartet. Sie gehen nun ent-
weder zu Frau Zwahlen oder zu Frau 
Bär und Frau Opitz in die Klasse. 
Wir wollten herausfinden, wie es 
ihnen so geht und haben ein Kind 
aus  der 1. Klasse von Frau Zwahlen 
interviewt. 
 
Lieber Lenart, war es für dich 
schwierig vom Kindergarten zu der 
ersten Klasse zu wechseln? 
Nein, ich habe mich gefreut endlich 
in die Schule zu gehen. 
 
Bist du traurig, dass du nicht mehr 
mit all deinen Freunden und Freun-
dinnen in der Klasse bist? 
Nein, ich sehe sie ja trotzdem in der 
Pause. 
 
Was findest du besonders cool in der 
ersten Klasse? 
Dass wir bereits mit Computern 
gearbeitet haben. Das mache ich 
sehr gerne. 
 
Was hast du an dem Wellentag ge-
macht? 
Wir haben geredet, Spiele gespielt 
und unsere neue Lehrerin kennenge-
lernt. 
 
Was ist der grösste Unterschied zwi-
schen dem Kindergarten und der 
ersten Klasse? 
Jetzt müssen wir Hausaufgaben ma-
chen und Wörter schreiben. 
 
Wie findest du deine neue Lehrper-
son? 
Gut, sie ist nett. 
 
Wie ist der Wechsel verlaufen? 
War ganz okay. 
 
War es stressig oder lustig zu wech-
seln? 
So halb lustig.  
 
Vielen Dank, Lenart, für das Inter-
view. Wir wünschen dir einen ganz 
guten Start im Primarschulhaus Isen-
grind und hoffen, dass du hier viele 
tolle Erlebnisse haben wirst. Wir 
werden uns sicher auf dem Pausen-
platz wieder einmal begegnen. 
 
Bigna und Judit, Klasse 4a und 4b 
 

Der 1. Schultag 

Am 21.August war für die kleinen 2. 
Kindergartenkinder fertig mit dem Her-
umtollen, denn die Schule fing an. Für 
die meisten ein Riesenschritt: Neue 
Klasse, fremde Kinder, eine neue Klas-
senlehrperson und eine völlig neue Um-
gebung. Für uns 6.Klässler war das auch 
ein grosser Tag. Als Frau Neumann 
(meine Lehrerin) den Zettel rausholte, 
auf dem draufstand, welche Götti Kin-
der man bekommt, war ich super ge-
spannt, wer mein Götti Kind wird. Be-
vor wir unsere Göttis kennen lernen 
durften, machten wir einen Zettel, auf 
dem wir aufschrieben, was wir unseren 
Göttis zeigen oder sagen wollten. Ich 
war super nervös, schliesslich bekommt 
man nicht an jedem Tag ein Götti Kind. 
Als ich mein Götti Kind durch das 
Schulhaus führte, wusste sie schon er-
staunlich viel über das Schulhaus. Ich 
zeigte ihr zuerst den oberen Pausen-
platz. Weil es auf dem oberen Pausen-
platz nicht so viel zu sehen gab, gingen 
wir dann auf den unteren Pausenplatz. 
Nach dem unteren Pausenplatz gingen 
wir zum Hauptgebäude. Dort zeigte ich 
ihr zuerst die Toiletten, dann habe ich 
ihr die Bibliothek gezeigt und die ausge-
stopften Tiere. Das Lehrerzimmer habe 
ich ihr noch gezeigt und zum Schluss 
noch mein Klassenzimmer. Wir gingen 
dann wieder raus auf den oberen Pau-
senplatz und gingen in den Pavillon. Sie 
zeigte dann noch ihr Klassenzimmer 
und dann haben wir uns schon wieder 
verabschiedet. Die Parallelklasse hat 
ihre Götti Kinder erst am Donnerstag 
kennen gelernt. Mittlerweile sind schon 
über 2 Wochen vergangen und wir ha-
ben schon ein viel besseres Verhältnis 

zueinander. Nun mache ich noch ein 
Interview mit meinem Götti Kind und 
mit dem von meiner besten Freundin 
Siona.  
 
Hallo Esma und Lio! Ihr seid jetzt in die 
1.Klasse gekommen wie fühlt ihr euch? 
Esma: Ich fühle mich gut! 
Lio: Mir geht’s auch gut. 
 
Habt ihr bereits neue Freunde gefun-
den? 
Esma: Ja, Aya und Alicia. 
Lio: Ja, Christian ist mein Freund. 
 
Hast du dich an das Schulleben ge-
wöhnt, wenn ja, an was genau?  
Esma: Ich verstehe die Frage nicht. Aha 
doch, nein noch nicht so ganz. 
Lio: Ja ich habe mich schon ein wenig 
daran gewöhnt. Das Schreiben ist ein 
wenig anstrengend. 
 
Vermisst du den Kindergarten und 
wieso oder wieso nicht? 
Esma: Ja, weil der Kindergarten einfa-
cher als die Schule war. 
Lio: Nein eigentlich nicht so fest. Ich 
finde es in der Schule etwas schöner. 
 
Bist du zufrieden mit deinem Gotti oder 
Götti? Was könnte sie oder er noch bes-
ser machen? 
Esma: Ja, ich bin eigentlich zufrieden. 
Lio: Ja, weiss ich nicht. 
 
Danke Esma und Lio für dieses Inter-
view. Ich wünsche euch ganz viel Spass 
in der ersten Klasse. 
 
Alina, Klasse 6b 

Unsere neuen Götti Kinder 

Viva la musica! 

 
 
 
 

Die Vorbereitungen für 
die nächste Lesenacht am 
Freitag, den 10. Novem-
ber unter dem inspirie-
renden Motto ‚Viva la 
musica‘ laufen auf Hoch-
touren. 
 
Die beiden ersten Lesun-
gen können in diesem Schuljahr erfreuli-
cherweise primär durch 6. Klässler abge-
deckt werden. 
Die Kinder sowie alle Mitwirkende freu-

en sich auf einen tollen Anlass mit span-
nenden Geschichten. 
 
Mariana Prusák, Vertretung Elternrat 
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Am Wellentag konnten alle Kinder, 
welche im August in eine neue Klasse 
eintraten, in ihrem künftigen Kinder-
garten oder Schulzimmer ihre Klas-
senlehrperson und die Kinder kennen 
lernen. Für die Sechstklässlerinnen 
und Sechstklässler gab es diese Mög-
lichkeit nicht. Deshalb wurde für sie 
ein spezielles Programm ausgearbeitet. 
Einerseits wurden je zehn Schülerin-
nen und Schüler der beiden 6. Klassen 
eingesetzt, um die Kinder des 2. Kin-
dergartens in ihrem Kindergarten ab-
zuholen und in ihr künftiges Klassen-
zimmer zu bringen, andererseits wur-
den vier ehemalige Isengrind Schüle-
rinnen und Schüler aus der 2. Sek Rie-
denhalden eingeladen, um den beiden 
6. Klassen von der Oberstufe Rieden-
halden zu erzählen, Tipps abzugeben 
und Fragen zu beantworten. 
 

Der Wellentag ist ein besonderer Tag, 
an dem die Sechstklässler eine bedeu-
tende Aufgabe übernehmen: Sie gehen 
in den Kindergarten, um die Zweitkin-
dergärtner abzuholen und sie in die 
aufregende Welt der Schule zu beglei-
ten.  
Als wir anschliessend im Singsaal 
ankamen, war die Aufregung spürbar, 
doch die Oberstufenschüler strahlten 
vor Stolz, als sie uns empfingen. Sie 
nahmen sich Zeit, um uns das Schul-
haus Riedenhalden vorzustellen und 
gaben uns einen Einblick in die Haupt-
regeln und wertvolle Tipps, wie wir 
uns nicht zu sehr den Kopf darüber 
zerbrechen sollten. 
Es war wirklich faszinierend zu sehen, 
wie engagiert und selbstbewusst die 
Zweitsekler ihre Präsentation gestalte-

ten. Sie erzählten uns nicht nur von 
den Räumlichkeiten des neuen Schul-
hauses, sondern auch von ihren eige-
nen Erfahrungen in den letzten zwei 
Jahren. Es war beeindruckend zu hö-
ren, wie sie mit Begeisterung von ih-
ren persönlichen Fortschritten, Her-
ausforderungen und Erfolgen berichte-
ten. 
Besonders toll fanden wir, dass sie uns 
ermutigten, uns nicht zu sehr den Kopf 
über die bevorstehenden Veränderun-
gen zu zerbrechen. Sie betonten, dass 
wir offen sein sollten für neue Freund-
schaften und Erfahrungen, und dass 
die Schule ein Ort ist, an dem wir uns 
entwickeln und entfalten können. Ihre 
herzlichen Worte und ihre positive 
Einstellung liessen uns zuversichtlich 
und aufgeregt zugleich sein, Teil die-
ser neuen Gemeinschaft zu werden. 
Insgesamt war der Wellentag eine 
inspirierende Erfahrung. Die Oberstu-
fenschüler zeigten uns, dass sie nicht 
nur Verantwortung übernehmen, son-
dern auch bereit sind, ihr Wissen und 
ihre Erlebnisse mit uns zu teilen. Wir 
sind dankbar für ihre Unterstützung 
und freuen uns darauf, die kommen-
den Jahre gemeinsam mit ihnen in 
diesem neuen Schulhaus zu verbrin-
gen. 
 
Andreas und Valentin, ehemalige 
Klasse 6b 

Am Dienstagnachmittag war der Wel-
lentag. Kinder aus der 6. Klasse durf-
ten die Kindergartenkinder zu ihren 
zukünftigen Lehrerinnen bringen, zu-
sammen mit den Schulleitern. Als die 
6. Klässler jedem Kind sein Namens-
schild verteilt hatten, wurden sie in 

Gruppen aufgeteilt. Nun wurden sie in 
ihre Klasse geführt. 
Die Kinder aus der 3. Klasse verbrach-
ten den Wellentag bei Herrn Florin 
und Herrn Frei, wo sie sich gegensei-
tig kennenlernten. Am Anfang spielten 
sie ein Kennenlernspiel. Danach er-
stellten sie einen Steckbrief über sich 
selbst. Als jeder damit fertig war, wur-
de ein Blatt ausgeteilt, auf dem man 
drei Fragen beantworten sollte bezüg-
lich des neuen Klassenzimmers. An-
schliessend wurden noch letzte Fragen 
beantwortet und die Kinder gingen 
nach Hause. Die Kinder aus dem Kin-
dergarten wurden wieder von uns in 
den Kindergarten gebracht. 
 
Alicia, ehemalige Klasse 6a  

 
Am frühen Nachmittag trafen wir eine 
kleine Gruppe Schüler auf dem Pau-
senhof. 
Als alle da waren, holten wir gleich 
danach die zukünftigen Erstklässler 
ab. Wir brachten sie zu ihren bald neu-
en Klassenlehrerinnen. Dort sahen sie 
auch zum ersten Mal, wer in ihren 
Klassen ist. Anschliessend gingen wir 
in den Singsaal. Dort trafen wir ein 
paar 2. Sekler. Sie erzählten uns von 
ihrem Schulleben in der Sekundar-
schule. Es soll vieles neu sein, es ist ja 
schliesslich auch eine neue Schule. 
Nun waren wir am Ende angelangt. 
Wir holten nur noch die kleinen Kin-
der von ihren neuen Klassen ab und 
brachten sie in ihren Kindergarten 
zurück. Ich glaube, sie fanden es sehr 
toll. 
 
Andrin, ehemalige Klasse 6a  

Wellentag  

Wellentag vom 4. Juli 2023 

Der Wellentag 

Unser Wellentag 

Gegen Ende 5.Klasse gingen wir ins Klassenlager. Wir 
trafen uns um 7:45 Uhr am Bahnhof Affoltern, nahmen 
dann den Zug Richtung HB und danach sind wir auf den 
Zug Richtung Sargans umgestiegen und sind erst mal 1h30 
min gefahren. Dann haben wir den Bus genommen, der uns 
direkt nach Malbun/Liechtenstein gefahren hat. Als wir im 
Jugendhaus angekommen sind, haben wir unsere Koffer 
genommen und sind in unsere Zimmer gerannt. Um 12:00 
Uhr gab es dann Mittagessen. Wir haben leckere Spaghetti 
gegessen. Nach dem Mittagessen gingen wir auf einen Aus-
flug, als wir zurückkamen, gingen die meisten duschen. 
Nach dem Duschen gab es Abendessen. Die, die Küchen-

dienst hatten, mussten alles abwaschen und in der Küche 
helfen. Um 19:30 Uhr begann das Abendprogramm. Am 
Montag schauten wir den Film Coco und am Ende gab es 
noch ein Quiz. Um 21:00 Uhr mussten wir alle in unsere 
Zimmer gehen und um 21:30 Uhr mussten wir das Licht 
ausschalten und schlafen. Ich war mit Amra, Shana, Naila, 
Anesa, Isabelle im Zimmer. Am Dienstag wurden wir um 
08:30 Uhr geweckt und haben uns angezogen und fertigge-
macht. Um Punkt 9 gab es Frühstück, als wir fertig waren, 
mussten wir unsere Zähne putzen und gingen dann auf ei-
nen Ausflug. Wir assen unser Mittagessen auf einer Wiese. 
Als wir zurück waren, gingen die meisten von uns duschen. 

Unser Klassenlager in Malbun 
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Danach haben wir uns für das Abendessen vorbereitet. Wie 
immer gab es leckeres Essen. Nach dem Essen hatten wir 
dann das Abendprogramm. Es gab verschiedene Posten. Ich 
war bei 2 Posten, einmal beim Büchsenschiessen und ein-
mal bei Beauty. Als das Abendprogramm fertig war, muss-
ten wir uns bettfertig machen. 
Am nächsten Tag wurden wir 
etwas früher geweckt. Es gab 2 
Gruppen, die eine machte eine 
schwere Wanderung und die 
andere eine einfachere Wande-
rung. Als wir vom Wandern 
zurück waren, gab es Mittages-
sen. Nach dem Mittag haben wir 
Videos von unserem Zimmer 
gedreht. Nach dem hatten wir 
Freizeit. Isis, Siona, Amra, Sha-
na, Isabelle, Emanuel, Elias, 
Naila und ich mussten Stöcke 
für das Lagerfeuer (Abend-
programm) sammeln. Danach 
gab es Abendessen, nach dem 
Abendessen mussten ich, Isis, 
Siona, Amra, Shana, Isabelle, 
Emanuel, Elias und Naila das 
Abendprogramm vorbereiten. 
Es gab leckere Marshmallow 
mit Keksen und Schokolade. 
Wir haben uns gegenseitig Gru-
selgeschichten erzählt. Wir hat-
ten eine farbige Taschenlampe 
dabei. Um 21:30 Uhr war dann 
Bettruhe. Am Donnerstag gin-
gen wir in die Stadt und in die 

Badi. Das war das einzige Freibad in Liechtenstein. Als wir 
zurückkamen, gingen wir alle duschen. Nach dem Duschen 
gab es Abendessen. Als wir fertig gegessen haben, haben 
wir uns für die Disco vorbereitet, indem wir uns gegenseitig 
die Haare gemacht haben. Als wir fertig waren, konnte die 

Disco endlich beginnen. Wir 
hatten Cocktails und Shots, für 
mich war das der beste Abend! 
Am Freitag war schon Abreise-
tag, wir assen um 09:00 Uhr 
Frühstück. Nach dem Frühstück 
mussten wir unsere Zimmer 
ausräumen, wir haben alles 
zusammengepackt und geputzt. 
Um 11 Uhr kam der Bus, wir 
haben uns von Thomas, dem 
Führer des Lagerhauses verab-
schiedet und haben die Koffer 
eingeladen. Danach sind wir 
alle in den Bus gestiegen und 
sind erst mal nach Sargans ge-
fahren. Danach assen wir Mit-
tag und nahmen dann den Zug 
direkt zum HB, danach hatten 
wir wieder Pause. Nach der 
Pause hat der Zug uns direkt 
zum Bahnhof Affoltern gefah-
ren. Ich finde, das war ein sehr 
schönes und einzigartiges Er-
lebnis! 
 
Luana, Klasse 6a 

Unsere neue Lehrerin Frau Alvarez 

Weil Frau Lydia Doornbosch gegan-
gen ist, haben eine neue Lehrerin be-
kommen. Ihr Name ist Ana Alvarez 
und sie unterrichtet bei uns Mathema-
tik, Deutsch, Natur Mensch Gesell-
schaft, Medien Informatik und Religi-
on-Kultur-Ethik. Sie arbeitet von Mitt-
woch bis Freitag bei uns in der Schule. 
Sie ist eine liebe Lehrerin und wir 
wollten mehr über sie erfahren. Des-
halb haben wir ein Interview mit ihr 
durchgeführt. 
 
Wie gefällt es Ihnen als Lehrerin? 
Sehr gut, wenn die Kinder gut mitma-
chen. 
 
Was waren Sie bevor Sie Lehrerin 
geworden sind? 
Ich war Klinikmanagerin und Control-
lerin im Universitätsspital Zürich. 
 
Wollten Sie schon immer Lehrerin 
werden? 
Nein ich wollte die Welt retten und 
verstehen, wie die Welt funktioniert. 

Deshalb habe ich zuerst eine Volks-
wirtschaftslehre gemacht und Be-
triebswirtschaft studiert.  
 
Was ist Ihr Lieblingsessen und Ihre 
Lieblingsfarbe? 
Meine Lieblingsfarbe ist orange und 
ich esse gerne Tortilla, Lasagne, Pasta 
alle Vongole, Fondue und Schoggi 
Mouse. 
 
Was mögen Sie an unserer Klasse be-
sonders? 
Dass die Kinder so sozial, anständig 
und nett sind. Es herrscht eine gute 
Teamarbeit. Ausserdem bereiten sich 
die Schülerinnen und Schüler moti-
viert auf den Unterricht vor. 
 
Was machen Sie nach der Arbeit? 
Ich mache oft Gartenarbeit und baue 
Lego mit meinem Sohn. Carcassonne 
und Karten spiele ich auch gerne mit 
meinem Sohn und meinem Mann. Lau-
fen in der Natur macht mir ebenfalls 
Spass.  

Wie alt sind Sie? 
Ich bin 48 Jahre alt. 
 
Was ist Ihr Lieblings-Ferienziel? 
Auf dem Bauernhof mithelfen und am 
Meer in Nordspanien. 
 
Was ist Ihr Lieblingstier? 
Der Hund, ganz klar. 
 
Woher kommen Sie? 
Aus Zürich und Santiago de Com-
postela. 
 
Lesen Sie gerne? 
Ja, gerne, aber ich habe zu wenig Zeit. 
 
Was lesen Sie am liebsten?  
Bilderbücher, Rätsel Geschichten und 
Krimi.  
 
Viel Dank Frau Alvarez für das tolle 
Interview! 
 
Rafael & Luis, Klasse 5a  
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Am Montagmorgen 3. Juli um 07:00 Uhr standen die zwei 
Klassen 5b und 5a am Bahnhof Affoltern, um ins Klassen-
lager zu fahren. Zuerst sind wir mit der S6 zum Hauptbahn-
hof gefahren und anschliessend hat uns ein Schnellzug an 
einen Busbahnhof namens Sargans, der nahe an Liechten-

stein lag, gebracht. 
Als wir ankamen, 
haben wir unser Ge-
päck in einen Anhä-
nger gelegt, der am 
Bus angemacht war. 
Wir sind etwa 1 ½ 
Stunden mit dem Bus 
gefahren. Ein paar 
Kindern, darunter 
Alina und Siona, 
wurde schlecht, weil 
die Strassen sehr 
kurvig waren. Als 
wir dann endlich 
beim Jugendhaus 
Malbun ankamen, 
rannten alle Kinder 
aus dem Bus, um 
endlich wieder fri-

sche Luft zu schnappen und die wunderbare Aussicht zu 
geniessen. Ungefähr eine Stunde nach der Ankunft, hatten 
alle ihr Zimmer bezogen. Nachdem uns die Regeln erläutert 
wurden, hatten wir noch kurz Freizeit und gingen schon auf 
den ersten Ausflug. Der erste Ausflug war ein Outdoor-
Adventure-Room, bei dem man zu viert ein Tablett bekam, 
um in der näheren Umgebung herumzulaufen und Rätsel zu 
lösen, bei denen man Koboldtaler und Kristalle bekommen 
konnte. Die Kristalle brauchte man am Ende, um ein magi-
sches Portal zu schliessen. Am nächsten Tag sind wir dann 
in einen Seilpark gegangen und sind geklettert, es war sehr 
cool. Am dritten Tag sind wir dann das erste und letzte Mal 
wandern gegangen. Es gab eine einfache und eine schwieri-
ge Wanderung. Ich war bei der schweren Wanderung mit 
von der Partie. Wir sind so gegen viertel nach sieben aufge-
brochen und sind dann ungefähr 4 ½ Stunden gewandert. 
Als wir dann wieder runterliefen, waren alle sehr müde. Am 
Nachmittag des dritten Tages mussten wir ein Video über 
unser Zimmer drehen und ein paar Dinge, die wir am Klas-
senlager toll fanden und was wir bis jetzt so gemacht haben. 
Am vierten Tag gingen wir ins Freibad. Wusstet ihr, dass 
Liechtenstein nur ein Freibad hat? Aber dieses eine Freibad 
war dafür sehr cool, es gab sogar ein Wellenbad. Am fünf-
ten Tag haben wir nichts mehr gemacht, weil wir schon 
früh los gefahren sind. Das Klassenlager war sehr cool. 
 
Beda, Klasse 6b 

Bad Allenmoos 

Am Donnerstag nach den Ferien wa-
ren wir im Bad Allenmoos. Es war 
sehr cool. Wir durften vom Sprung-
brett springen und auf der Rutsche 
rutschen und natürlich auch noch ba-
den. Wir waren mit der Parallelklasse 
von Herrn Frei und der Klasse von 
Herrn Zahn im Schwimmbad. Ich bin 
einmal vom Dreimeterbrett gesprun-
gen, aber vom Einmeterbrett bin ich 
mehr als einmal gesprungen. Eigent-
lich bin ich mehr als dreimal vom 
Dreimeterbrett gesprungen. Wir waren 
fast die ersten im Schwimmbad, aber 
dann sind noch mehrere Leute gekom-

men. Wir waren aber vor allen anderen 
im Wasser und sind geschwommen. 
Nach ein paar Stunden im Nassen ha-
ben wir uns eine Pause verdient und 
etwas gegessen. Ich hatte ein leckeres 
Sandwich dabei, das meine Mutter 
gemacht hat. Die Wespen wollten so-
gar mein Sandwich essen! Man durfte 
auch eine Wurst oder Marshmallows 
mitnehmen, aber ich wollte nicht. Wir 
durften auch etwas Geld mitnehmen, 
um Süssigkeiten zu kaufen. Ich hatte 
sogar 20 Franken dabei. Nach dem 
Essen haben wir 30 Minuten gewartet, 
bis wir dann wieder ins Wasser gegan-

gen sind. Gleichzeitig bin ich mit Mar-
go, Aylin, Alicia, Saron und Helin 
vom Beckenrand ins kühle Becken 
gesprungen. Wir waren auch viel auf 
der Rutsche, aber wir sind nicht nur 
geschwommen, sondern wir haben 
auch ein Spiel mit den Jungs gespielt. 
Als erstes mussten die Jungen die 
Mädchen ins Wasser schupsen und 
dann mussten die Mädchen die Jungs 
reinschupsen. Das war voll cool und 
hat ganz viel Spass gemacht! Ju-
huuu!!! 
 
Silvana, Klasse 4a 

Klassenlager 5a und 5b in Malbun 
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Impressionen Neubau Sek-Schulhaus Im Isengrind 

Am 27. Februar 2023 starteten die Abbruch- und Aushubarbeiten für das neue Sek-
Schulhaus Im Isengrind. Die Hobbygärten, der Spielplatz des Hortes Isengrind 1, die 
Laube des Schul- und Hortgartens sowie der Hauptteil des Schulgartens mussten abge-
brochen werden. Sieben Monate später ist der Aushub abgeschlossen und die eigentli-
chen Bauarbeiten können in Angriff genommen werden. Zwischendurch sorgte ein 
knapp 70 Tonnen schwerer Steinbrocken – ein Findling, der vor vielen Jahren vom 
Linthgletscher hierher transportiert wurde – für Aufregung und auch für Verzögerung. 
Schliesslich konnte er mit zwei schweren Pneukrans geborgen und vor der Alterssied-
lung Wolfswinkel platziert werden. 
 
Adrian Stössel, Schulleitung  
 
Folgende Bilder zeigen die Fortschritte dieser ersten Bauphase: 
 

 
 

Auf Ende Schuljahr 2022/23 verliessen folgende Teammitglieder die Schule Im Isengrind: 
Frau Doornbosch, Klassenlehrerin 4a; Frau Hoffmann und Frau D. Huber, Lehrerinnen für TTG (Handarbeit); Frau Hinter-
mann, Förderlehrerin 5. Klassen; Frau Hosenfeld, Förderlehrerin 3. Klasse; Frau Frank, Klassenassistenz; Veronica Arenas, 
Hortleiterin Isengrind 1; Jan Zengerling, Fachmann Betreuung nach erfolgreich abgeschlossener Lehre.  
Wir danken diesen Personen für ihr grosses Engagement an der Schule Im Isengrind und wünschen Ihnen für die Zukunft 
alles Gute. 
So erhielt das Team der Schule Im Isengrind auf Schuljahresbeginn neue Lehr- und Betreuungspersonen: 
Frau Alvarez, Klassenlehrerin 5a; Frau Grichting, Förderlehrerin 1b, 6a, 6b; Frau Kovacs, Förder- und TTG-Lehrerin 3b, 5a, 
5b, 6a, 6b; Frau Panagiotoulas, TTG-Lehrerin 2a, 3b, 4b; Frau Zinsstag, MGA- und TTG-Lehrerin 1a, 4a, 5a; Frau Oswald, 
Frau Ribeiro, Frau Schmidt und Frau Wenger, Klassenassistenzen; Sara Rosafio, Fachfrau Betreuung Hort Isengrind 1; Ma-
rina Galli und Maisha Klee, Lernende Fachfrau Betreuung in den Horten Wolfswinkel 1 und 2. 
Alle neuen Teammitglieder heissen wir herzlich willkommen und wünschen ihnen gutes Einleben sowie viel Freude an ihrer 
Arbeit mit den ihnen anvertrauten Kindern. 

Veränderungen im Team 
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Was läuft hier? 

Es gibt oft Streit! Manche nennen das 
auch Beef oder Zoff. 
Es gibt in allen Klassen Streit! 
Es gibt in der Familie Streit!  
Es gibt zwischen besten Freunden und 
Freundinnen Streit! 
Es gibt zwischen Ländern Streit! 
Auch Tiere streiten sich!  
 
Streit hat viel mit Gefühlen zu tun! 
Tiere streiten zum Beispiel, wenn sie 
Hunger haben! 
Streit ist laut und anstrengend! 
Streit macht, dass man sich gegensei-
tig bedroht und verletzt! 
Beim Streiten fallen böse Worte! 
Beim Streiten fliessen auch ganz oft 
Tränen! 
Streit macht ein Riesendurcheinander! 
 

 
Darüber haben die Jugendlichen in den 
beiden 6. Klassen im letzten Jahr ein-
mal gründlich nachgedacht!  
 
Streit gibt es oft, wenn ich andere pro-
voziere oder beleidige.   
Streit entsteht, wenn ich hinter dem 
Rücken schlecht über Andere rede. 
Wenn ich mich ungerecht behandelt 
fühle oder im Unterricht nicht mit-
komme, werde ich wütend und fange 
einen Streit an. 
Ein Streit wird grösser, wenn sich an-
dere einmischen. 
Auch Freundinnen und Freunde kön-
nen sich mal streiten. 
Wenn jemand meine Kollegen ärgert 
oder beleidigt, beschütze ich sie! Dann 
gibt’s auch oft Streit!  
Es gibt Streit, wenn ich sage «Hör 
auf!» oder «Stop!» und es hört nicht 
auf! 
Viele Kinder haben eigentlich nie so 
richtig Streit! 
Andere Kinder streiten oft. 
Streit gibt es auch, wenn Sachen die 
anfangs lustig sind, dann irgendwann 
gar nicht mehr lustig sind:  
Nackenklatscher, Treten, zu fest einen 
Ball schiessen, mit den Finken herum-
werfen, andere anrempeln, andere zu 
Boden drücken, Spucken, Sachen weg-

nehmen, Sachen kaputt machen, lü-
gen! 
Über diese Punkte waren sich alle ei-
nig. Nun ging es darum herauszufin-
den, was man denn tun kann, um es in 
der Klasse, im Schulhaus und auf dem 
Pausenplatz ruhiger und friedlicher zu 
haben. 
 

 
Ich muss nicht mit Allen befreundet 
sein, aber normal begrüssen sollten wir 
uns schon. 
Wenn ich gerade nicht so motiviert bin 
in der Schule, lasse ich die Anderen 
trotzdem in Ruhe arbeiten. 
Falls jemand etwas Blödes sagt, igno-
riere ich das und gehe weg. 
Ich lästere nicht über andere und sage 
keine gemeinen Sachen. 
Wenn mich etwas stört, spreche ich 
direkt mit der betroffenen Person dar-
über. 
Ich lache nicht über andere, ausser 
wenn die Person es selber lustig findet. 
Wenn ich jemanden nicht mag, gehe 
ich der Person aus dem Weg. 
Ich halte mich aus Streitigkeiten zwi-
schen Anderen heraus. 
Wenn ich etwas Blödes gemacht oder 
gesagt habe, gebe ich das hinterher 
auch zu und entschuldige mich. 
Auf eine Frage antworte ich höflich. 
Es ist auch höflich zu sagen, dass man 
die Frage nicht beantworten will. 
Geheimnisse von anderen Personen 
erzähle ich nicht weiter. 
Wenn ich mit einer Situation nicht 
alleine klarkomme, bitte ich eine er-
wachsene Person um Unterstützung – 
dafür sind sie ja da! 
 
Streit ist irgendwie auch wichtig: 
Streit zeigt mir, dass ich irgendetwas 
unfair finde! 
Streit zeigt mir, dass irgendetwas nicht 
zusammenpasst und mich stört! 
Streit zeigt mir, dass mir etwas wichtig 
ist! Ein Mensch oder eine Sache für 
die ich kämpfe!  
 
Hinterher weiss ich manchmal nicht 
mehr genau, woher der Streit so plötz-
lich kam! 
Hinterher tut es mir meistens leid, dass 
ich so feste gestritten habe!  

Hinterher geht es mir besser, wenn wir 
in Ruhe nochmal darüber reden! 
 
Hinterher tut es gut, sich gegenseitig 
die Hand zu geben und sich anzulä-
cheln! 
 
Es war wichtig, einmal genau über das 
Streiten nachzudenken und herauszu-
finden, dass Streit schlimm ist, aber 
dass man auch etwas aus einem Streit 
lernen kann!  
Klar ist auch, dass man nicht immer 
einen guten Tag hat und es sicher ein-
mal wieder Streit geben wird, aber 
vielleicht ist es für die ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler der 6. Klas-
sen und für uns alle hier «Im Isen-
grind» nun einfacher, Streit zu vermei-
den oder sich nachher wieder zu ver-
tragen 
Die guten Gedanken und Ideen passen 
übrigens super zu unserer Haupt-
Schulhausregel:  

 
Karin Bucher, Lehrperson  
 
 
 
 

«Du bist schuld!»  -  «Nein! Du 
bist schuld!» 

Keiner hat gerne Streit! Aber wa-
rum gibt es immer wieder Streit? 

Diese Gedanken und Ideen sind 
dabei entstanden:  

Ich begegne meinen Mitmenschen 
mit Achtsamkeit und Respekt! 

Terminkalender 

 
9.-20.10.23  Herbstferien 
Fr 10.11.23  Leseabend 
Mi 22.11.23  Q-Tag frei  
Fr 22.12.23  Schulausklang  
  Nachmittag frei  
25.12.23 - 5.1.24 Weihnachtsferien 
Fr 26.1.24  Abgabe Zeugnis 1 
Fr 9.2.23  Q-Tag frei  
12.-23.2.24  Sportferien 
Di 12.3.24  Teamtag frei 
Di 19.3.24  Tag der Stadt Zürcher 
  Schulen 
Mi 20.3.24  Velochecknachmittag 
Di 28.3.23  Teamtag frei  
Do 28.3.- 1.4.24 Gründonnerstag, Kar
  freitag, Ostern 
Mi 10.4.24  Q-Tag frei  
Mo 15.4.24  Sechseläuten frei  
Fr 19.4.24  Sternmarsch 
22.4.-3.5.24  Frühlingsferien 


